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Das Ziel war anspruchsvoll - in nur sieben

Tagen sollte das E-Book "Lehrbuch für Ler-

nen und Lehren mit Technologien" (L3T),

ein mehrfach preisgekröntes Standardwerk

zur Mediendidaktik und Medienwissen'-

schaft, komplett neu überarbeitet und on-

line ins Netz gestellt werden.(') Natürlich

erneut mit Open Access und mit einer CC-

Lizenz, die es erlaubt, sämtliche Abbildun-
gen, Texte und Übungsaufgaben ftir eigene

Veranstaltungen und Präsentationen unter
Namensnennung der Urheber zu verwen-

den. Das E-Book steht damit stellvertretend

für einen ganz neuen Ansatz bei der Erstel-

lung von Lehrmaterialien, dem der Open

Educational Resources.(')

BOOK SPRINT

So innovativ wie der Ansatz einer offenen

Nutzung war auch die gewählte Metho-

de, das Buch zu produzieren. Die beiden

Herausgeber, Sandra Schön (Salzburg Re-

search) und Martin Ebner (TU Graz), hat-

ten sich vorgenommen. die Überarbeitung

der zorr erschienenen ersten Auflage im

Rahmen eines Book Sprints durchzufüh-

ren.(,) Gelingen konnte dies nur mit Hilfe

von Web z.o-Anwendungen, die es ermög-

lichen, internetgestützt, kollaborativ und

unabhängig von Zeit und Raum an Doku-

menten zu arbeiten, Daten auszutauschen,

miteinander zu kommunizieren und letzt-
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lich ganze Arbeitsprozesse komplett web-

basiert zu gestalten. Mit ihrem Konzept

waren beide Herausgeber so überzeugend,

dass sich die Österreichische Kommission

der UNESCO dafür entschied, die Schirm-

herrschaft über das Projekt zu übernehmen.

Mancher schmunzelte schon, ob LgT damit
den Ritterschlag zum Weltkulturerbe erhal-

ten habe. Dank ihres innovativen Marke-

tings erreichten Schön und Ebner schließ-

lich ein Crowd-Authoring, in dem rund

z5o Personen in verschiedenen Rollen und

Funktionen ihr Expertenwissen in den Pro-

zess des Schreibens, Begutachtens und der

Buchgestaltung einbrachten.G) Die eigentli-

che Projektwoche hatte dabei einen zeitli-

chen Vorlauf von einigen Monaten, in de-

nen zunächst rzo Autorinnen und Autoren
an den Texten der 59 Kapitel feilten.

Den Startschuss für die eigentliche Book

Sprint-Woche vom 20. bis zB. August 20r3
gaben dann die rund Bo Gutachter, die

EIN BUCH IN SIEBEN TAGEN I

mit ihren Reviews die Qualität der Beiträ-

ge sicherstellten. Der interaktive Workflow
nahm damit zunehmend Tempo auf und
sollte bis zur feierlichen Online-Publikati
on am 28. August immer mehr an Fahrt ge-

winnen.

Organisatorisch verteilten sich alle Mitar-
beitenden auf acht Standorte in Deutsch-

land und Österreich. Acht Schreib-Camps

luden dazu ein, sich vor Ort oder via Inter-
net einzubringen und auszutauschen. Der

Kontakt zwischen den Camps wurde durch
ein Frühstücks-T! Live-Streaming aus den

Camps, durch regen TWitteraustausch und
Blogging sowie durch den Live-Besuch ei
ner mobilen Reporterin, die aIle Camps be-

suchen sollte, sichergestellt. Beratung bei

akuten Schreibblockaden vermittelte eine

Schreibtrainerin, und für Auflockerung und
gute Stimmung sorgten immer wieder kre-

ative Pausen, wie gemeinsame TV-Glrmnas-

tik gegen verspannte Schultern oder auch

l-Phane im Einsau
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Dos Foto stommt totsöchlich ous der projektwoche. Do
dos Projekt vollkommen dezentrol orgonisiert wor, konnte
der Fotogrof die Woche ouf einer Alm in österreich ver-
bringen. Und do war es gar nicht weit bis zur nöchsten

Kuh.

eine schräge Stunde, die dazu einlud, mit
Spaß und Bewegung den Kopf wieder frei
2u !skgrnrnsl.rsl

In Nordrhein-Westfalen lud die Hochschul-
bibliothek der Fachhochschule Köln dazu
ein, im L3T-Projektcamp vor Ort aktiv mit-
zumachen und sich mit anderen auszu-
tauschen. Dass es gelang, dieses Camp an
die Hochschule zu holen, war vor allem
ein Verdienst der hervorragend vernetzten
hochschuldidaktischen Teams, die im Rah-
men des Hochschulschwerpunktes,Exzel-
lente Lehre und Profil,« zahlreiche innova-
tive Akzente in Lehre und Studium setzen.

Die Kreise, die die Aktivitäten des Köln-
Camps zogen, reichten schließlich den
Rhein hinunter bis nach Düsseldorf, wo
sich Kolleginnen der Hochschulbibliothek
der Fachhochschule spontan bereit erklär-
ten, bei L3T mitzumachen. Eine rheinische
Kooperation der besonderen Art.

Das Projekt wurde zudem von einem Biblio-
theksnetzwerk aus vier L3T-Camps mit ei-
ner Wissenschaftlichen Bibliothek begleitet:
Fachhochschule Köln, TU Berlin, TU Chem-
nitz und der Universität der Bundeswehr
München. Die Bibliotheken boten unter-
stützend informationsspezifische Services
wie eine Zitate-Hotline, einen Online-Zi-
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tatecheck, einen Literaturservice für Här-
tefälle, bei denen nur noch eine Autopsie
half, sowie einen zentralen Nachweis-Ser-

vice, der die Auffindbarkeit über einschlä-
gige Fachdatenbanken, hohes Suchma-
schinenranking und Langzeitarchivierung
sicherstellte.

Aber auch in den Camps selbst bot das pro-
jekt ftir die Mitarbeiter der Bibliotheken
vielfältige Möglichkeiten zu Kooperatio-
nen, Mitgestaltung und individueller Fort-
bildung, wie das Engagement als Fotogra-
fen, Layoute4 Lektoren, Illustratoren und
Reviewer unter Beweis stellt. Dabei wur-
de vor allem der komplett digitalisierte und
dezentral organisierte Workflow der Buch-
genese als besonders spannende Erfahrung
bewertet.

Abschließend betrachtet war die projekt-

woche ohne Zweifel ein Ituaftakt ftilr alle
Beteiligten. Letztlich überwogen aber Zt-
friedenheit und Freude darübeq die ehrgei-
zigen Zeiworgaben erreicht, neue Kollegen
und Arbeitsmethoden kennengelernt, aber
vor allem auch gemeinsam zum Erfolg ei-
nes großartigen Buchprojekts beigetragen
zu haben.

Wen das Thema kollaboratives Arbeiten
und das Projekt L3T näher interessiert, der

wird voraussichtlich auf dem nächsten Bi-
bliothekartag Gelegenheit haben, sich im
Rahmen eines Workshops eingehender zu
informieren.(61 5

ENDNOTEN

t http : / / l3t.e u I hom epage I dos bu ch / eb ook 2al 3

Das Buch ist pamllel auch als Printausgabe erschienen:

http : / I l3t.eu I h o n epage I d os bu ch I dos_gedru ckte _bu ch

2 Eine kurze Darstellung zu OER: ww.e-teoching.org/

d i d o kti kl r e ch e r ch e / o e r

3 Zu Book Sprints allgemein : http : I I 1 geh ei nprojekt.wo rd_

press.com / 2U 2 I A6 I 1 0 I bookspr i nt-ode r mal- o n ders_

veroflentlichen

4 Ebner, lvlortin : Einleitung zum Leh rbuch und dem etwas

anderen Lehrbuchprolekt. ln: Ders, (Hrsg.): Lehrbuch

für Lernen und Lehren mit Technologien, Berlin 2013,

s.1-7

5 Schindler, lÄortin: Buchsprint: Lehrbuch ,,13T 2,0,, im

Croud-Authori ng, ww.sil i con.de I 41 5 883 64 I buchspri nt_

leh rbuch-13t 2-0 -i m -cr ou d - outh o ri ng

6 Der gesamte Prolektablauf ist dokumentieft unter http;//

t3t.eu/2.0
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